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Pflanzenschutzmittel und Geräte

Der Pflanzenschutz, insbesondere die
Schädlingsbekämpfung, sind produktionssteigernde Mittel, welche

aus dem modernen Landwirtschaftsbetrieb nicht
mehr wegzudenken sind. Herbizide halten die
Kulturen frei von Unkraut, Fungizide bekämpfen die
Pilzkrankheiten der Pflanzen und mit Insektiziden wird
den schädlichen Insekten auf den Leib gerückt. Diese

und weitere chemische Mittel und die zu deren
Ausbringung verwendeten, technisch hochstehenden,
Geräte haben die Produktionsform auf vielen
Betrieben massgebend beeinflusst. Nicht nur die
Quantität der Ernten konnte erheblich gesteigert
werden, auch die Qualität der geernteten Früchte
erreicht heute einen Stand, der nur schwerlich
überboten werden kann.

Nun gerät der chemische Pflanzenschutz, ausgerechnet

in der Zeit seiner berechtigten Selbstsicherheit,
in den Sog der Umweltschutzforderungen. Teilweise
zu Recht, zum grössten Teil aber zu Unrecht, wird
der chemische Pflanzenschutz von dieser Seite
angeprangert. Der Produzent befindet sich in einem nicht
beneidenswerten Zwiespalt: einmal muss er dem

Konsumenten eine einwandfreie und gut aussehende
Ware anbieten, anderseits wird gefordert, dass die

Produkte frei von chemischen Rückständen seien.
Wie kann sich der Produzent dieser heiklen Aufgabe
entledigen? Der Umgang mit chemischen Mitteln
erfordert volles Verantwortungsbewusstsein. Jeder
Benutzer muss deshalb die Eigenschaften der verschiedenen

gebräuchlichen Mittel kennen. Die kantonalen
Zentralstellen für Obst- und Pflanzenbau, sowie
Fachberater der chemischen Industrie, werden ihm mit
Rat und Tat zur Seite stehen.
Am Benutzer der Mittel liegt es alsdann, sie zum

richtigen Zeitpunkt und in der richtigen Konzentration

auszubringen.
Ein weiterer, bedeutender Faktor stellt die
Anwendungsform der Mittel, d. h. die Art der dafür verwen¬

deten Geräte dar. Spritzen, sprühen, nebeln, stäuben,
streuen, verbrennen oder verdampfen, das alles sind
Applikationsmöglichkeiten die entsprechende Apparate

oder Geräte erfordern. Eine eindeutige
Bevorzugung von speziellen Geräten gegenüber
Kombinationsmaschinen ist auf dem Gebiete der
Schädlingsbekämpfung festzustellen. Sollten sich die Fachleute

einig werden über die Anwendung des Hochoder

Niederdruckverfahrens im Feldbau, so könnten

unter Umständen für diese Sparte sehr preis-:
günstige Geräte verwendet werden. Immerhin
ermöglichen moderne automatische Druckregelgeräte
auch den Einsatz von Feldbauspritzen im Hochoder

Niederdruckbereich. Dies ist besonders dann1

wichtig, wenn die Spritze im überbetrieblichen
Einsatz steht oder auf dem eigenen Betrieb für den
Obst- und Feld- sowie evtl. noch für den Weinbau

eingesetzt wird.
Von nicht geringerer Bedeutung ist die Wartung der
Geräte. Eine genaue Dosierung der Spritzbrühe oder
des Pulvers ist nur möglich mit exakt arbeitenden
Pumpen, Druckreglern und Düsen. Besonders letztere
sind einem, teilweise starkem, Verschleiss ausgesetzt.

Der gewissenhafte Spritzenführer wird deshalb
die Düsen immer wieder auf ihren Zustand prüfen
und jene mit zu grossen Abweichungen im Durch-
fluss reinigen oder ersetzen.
Wer sich zum gewissenhaften Spritzenführer
ausbilden lassen will, sollte keine Gelegenheit ungenutzt
lassen. Einen entsprechenden Kurs offeriert beispielsweise

das Weiterbildungszentrum des SVLT in Riniken.

Zeigen wir unseren Mitmenschen, dass wir es mit
den Anliegen des Umweltschutzes ernst meinen. Ein

gezielter und vernünftiger Einsatz der chemischen
Mittel wird diese Erwartungen nicht enttäuschen.
«Alles ist Gift und nichts ist Gift. Allein die Dosis

entscheidet, ob ein Stoff Gift oder Ungift ist.»

(Paracelsus) er.

347


	Pflanzenschutzmittel und Geräte

